
Recherche für 

wissenschaftliches 

Arbeit
Meinen kann jede/r –

Wissen braucht eine Wissenschaft, die mir sagt, wie ich wissen schaffe.



Video/Film

Bücher/Zeit

-schriften 
Internet/

Bibliothek

Informationen finden – ohne 

Bibliothek geht es nicht?

❖ Dokumentationen

❖ Spielfilme

❖ Videoclips

❖ Fernsehsendungen

❖ Talkshows

❖ Aufsätze

❖ Artikel (Fachjournale, 

Zeitungen, 

Zeitschriften)

❖ Ganzschriften

(Doktorarbeiten, 

Abhandlungen, 

Habilitationsschriften, 

Romane, etc.) 

Audios



Zitieren – Zitieren Sie –

Zitieren Sie bloß!

Ganzschriften

[Autor]: Titel [.Untertitel], [Xte Aufl.], 

[Erscheinungsort]: [Verlag], 

[Erscheinungsjahr], [Seitenangaben]

Filme/ Videos

[Regisseur]: [Filmtitel im Original u. 

die deutsche Übersetzung],  

[Erscheinungsjahr], [Produktionsland / 

Produktionsort]: [Produktionsfirma], 

[Zeitangaben in Minuten zur zitieren 

Szene / Passagen]

Aufsätze

[Autor]: Titel [.Untertitel], in: 

[Titel der Zeitschrift, der 

Sammlung], hrsg. v. [Autor(en), 

Herausgeber], [ggf. 

Ausgabennummer], [ggf. 

Auflage], [Erscheinungsort]: 

[Verlag], [Erscheinungsjahr], 

[Seitenangaben]

Zusätzlich: Wenn die Quelle das 

INTERNET ist: 

URL (HP-Seite gerne als gekürzte Form), 

abgerufen am: [Datum]

ggf. Kopie des Textes in den Anhang

Zitieren – Zitieren Sie –

Zitieren Sie bloß!



Arbeitsphase Literaturangabe für 

eine Zeitschriftenartikel und eine 

Ganzschrift – 10 Minuten



Literaturverzeichnis → Quellenverzeichnis

Literaturverzeichnis, Quellenverzeichnis 

und Bibliografie? 

Für die Facharbeit synonym verwendet

Wichtig: Je mehr Quellen das 

Verzeichnis hat, desto mehr ORDNUNG 

wird gebraucht:

(Fach-)Literatur

Film

Internet

Audio



Zitieren ist erlaubtes 

Abschreiben „Philosophie ist eine Bewegung, 
mit deren Hilfe man sich nicht 
ohne Anstrengungen und Zögern, 
nicht ohne Träume und Illusionen 
von dem freimacht, was für wahr 
gilt, und nach anderen Spielregeln 
sucht.“ Foucault, Michel

…, zit. n. Hinrich Fink-Eitel: 

Michel Foucault zur 

Einführung, Einband

Beispiel 1

…, zit. n. Fink-Eitel, Hinrich: 

Michel Foucault zur 

Einführung, 3. Aufl., 

Hamburg: Junius, 1997, 

Einband

Beispiel 2

Foucault habe einmal von sich gesagt, 

dass man ihn nicht fragen solle, wer 

er sei. Er sagte nach der Aussage von 

Hinrich Fink-Eitel, „denke über das 

nach, was ich sage.“ (Michel 

Foucault, zit. n. Fink-Eitel, Michel 

Foucault zur Einführung, S. 12)

Beispiel 3

Fink-Eitel nennt Foucaults 

Werk ein verwirrendes 

Labyrinth, in welchem der 

Autor umherirre und sich 

verliere, vor allem in 

zeitlicher Hinsicht. (Vgl. Fink-

Eitel, Michel Foucault zur 

Einführung, S. 10)



Zitate, Quellenangabe und 

Quellenverzeichnis

Schritt 1: Legen Sie ein 
Quellenverzeichnis oder ein 
Literaturverzeichnis in Ihrem 
Facharbeit-Dokument.

Schritt 2: Unterteilen Sie das 
Verzeichnis entweder in Primär- oder 
Sekundärquellen oder in die Form der 
Medien: Film, Audio, Ganzschrift, 
Aufsätze.

Schritt 3: Jedes Buch, jeden Text, 

jedes Video oder jede andere Quelle 

geben Sie sofort in das Verzeichnis, 

wenn Sie das Material nutzen/lesen.

Schritt 4: Texte, Videos lesen, 

auswerten. Textstellen oder 

Video markieren, um sie 

später inhaltlich 

wiederzugeben oder zu 

zitieren.

Schritt 5: Wenn Sie den Text 

schreiben, indirekt oder direkt 

zitieren (die meiste Zeit), 

dann werden Sie bei der ersten 

Erwähnung die vollständige 

Literatur in einer Fußnote 

angeben. Dann schreiben Sie 

bei der ersten Nennung ein 

Abkürzung, die Sie zukünftig 

verwenden.



Zeitplan 

Hauptrisiko: Unterschätzen 
der Zeit, die man für das 
AUSWERTEN der Materialien 
braucht.

1. Schritt: Sammeln und Lesen beginnend ab 

der Suche nach dem Thema bis zur 

endgültigen Themenausgabe.

2. Schritt: Erste Überlegungen zur 

Gliederung evtl. mit Lehrkraft 

absprechen (Anfang oder Mitte 

Dezember)

3. Schritt: Mit der Themenausgabe mit dem 

Schreibprozess beginnen, grob 

vorformulieren, was in den einzelnen 

Teilen erfolgen soll, Zitate eintippen. 

Lesen und Sammeln fortsetzen. 

4. Schritt: So früh wie möglich nach den 

Weihnachtsferien eine Gliederung der 

Lehrkraft vorlegen, ebenso wie erste 

Teilergebnisse.

5. Schritt: Rohfassung sollte Anfang Februar 

fertig werden, Feinarbeit kostet viel Zeit.



Unterschätzen Sie nicht, wie 

lange Sie zum Schreiben und vor 

allem zum Überarbeiten Ihrer 

Texte benötigen.

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


